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DieDurchführungsverordnungenzu denstädtischenSteuergesetzen .Der
MagistrathatheutedenMitgliederndesFinanzausschussesdieEntwürfe
derDurchführungeverordnungenzudennovelliertenSteuergesetzenüber-¬
mittelt.DerEntwurfderVerordnungzurDurchführungdesLustbarkeits¬
abgabegesetzesenthält auchdie Regelungdes Freikartenwesens .Eswird
bestimmt ,dass bei Theateraufführungenmit ganz oder nahezuausschliess

lichgesprochenemWorte,Opernaufführungen,fernerbeiOperetten,Panto¬
minen ,RevuenmitMusikundGesang ,musikalischenSchwänkenundbeiBal¬
letten in den Bundestheatern für jeden Kalendermonatununterbrochener
Spielzeit täglich durchschnittlichfünfzehnFreikartensteuerfreiblei¬
ben .ErstrecktsichdieSpilzeit nichtaufeinenvollenMonat,sover¬
ringertsichdasAusmassverhältnismässig .DiesertäglicheDurchschnitt
wirdnichtergöhtwennauchmehrereAufführungenaneinemTag ,ineinem
Theatererfolgen .BeiTanzkursenwerdennur jene KartenvonderSteuer
befreit ,die an Begleitpersonen abgegeben werden ,die an derVeranstal¬

tungnichtteilnehmen,BeiinternationelenFussballwettbegerbenbleiben
hundertKartensteuerfrei,beiCoupeundMeisterschaftsfussballspielen
dererstklassigenNichtamateurvereinebleibansechzigKartensteuerfrei
undbeiallenübrigensportlichenVorführungenundWettbewerbenauf
SportplätzenwerdenzwanzigFreikartenundbei solchenVorführungenin
LokalenzehnFreikartennichtbesteuert ,BeiOrchester - ,Chor -oderSo¬
listenkonzertenundKammermusikabendenin KonzertsälenoderTheaterge-¬
bäudenmiteinemFassungsraumvonmindestens1200Personensindvierzig
Freikartensteuerfrei ,wennwährendderVeranstaltungkeineSpeisenund
Getränkeverabfolgt werden ;sonst werdennur fünfundzwanzigFreikarten
steuerfrei gelassen .Beiallen übrigenVeranstaltungenbleibennurdie

behördlichvorgeschriebenenDienstsitzesteuerfrei .DieDurchführungsver¬
ordnungzurKraftwagenabgabebestimmtobeinKraftwagenalsPersonen-¬

kraftwagenoderals Lastkraftwagenoderals nichtzumPersonentransport
eingerichteterGeschäftskraftwagenzubehandelnist .Dabeiwirdausdrück¬
lichfestgesetzt ,dassesnichtgenügt,dasseinKraftwagenalsLastkraft¬
wagengebautist ,er darf auchnichtfür die BeförderungvonPersonenein
gerichtetseinundauchnichthkezuverwendetwerden.Esbegründetdaher
jede BeförderungvonPersonenin einemnicht als Personenkraftwagenange¬
meldetenKraftwagenbeiauchnurvorübergehenderAnbringungvonSitzge-¬
legenheitenjederArt ,diemitderKarosseriedesWagensverbundensind,
dieAbgabepflicht.DieDurchführungsverordnungzurAnzeigenabgabesetzt
fest dassderWertderfür AnzeigenvonNeuerscheinungenimBuchhandel
sowiefürdieBesprechungvonBüchernundZeitschriftenzurVerfügung
gestelltenRezensionsexemplarenichtalsabgabepflichtigesEntgeltanzze
sehenist .AlsVorauszahlungistjedesEntgeltanzusehen,dasimHinblick
auf eine künftige Einschaltung unter welchemTitel immer( Blattbezugspau¬

schaleu . . w.) andieabgabepflichtigeUnternehmungentrichtetwird .Die
Vorauszahlungensindbuchmässiggesondertauszuweisenundvorläufignach
demdurchschnittlichenAbgabesatze,dersichausderInseratengebührensum¬
medesMonatsin demdieBezahlungerfolgte ,ergibt ,abzurechnen;gleichzei¬
tig ist der vorläufigerrechneteAbgabebetragabzuführen .Erfolgtspäter
dieEinschaltung.soist dergesamteoderderTeilwertdervorausbezahl-¬
tenEinschaltungin dieInseratengebührensummedesErscheinungsmonats
einzubeziehenunddie endgültigeAbrechnungzulegen.Jenachdem
dannder durchschnittlichAbgabesatzdesErscheinungsmonatshöheroder
niedrigerist als derdervorläufigenAbgabeberechnungzuGrundegelegte
ist biszum25 ,desfolgendenMonatseineNachzahlungzuleistenoderdie
Rückvergätungzubaansprüchen.. . .
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